
Antragsformular zur Befreiung vom Religionsunterricht aus Gewissensgründen 

Hiermit wird der Antrag auf Befreiung vom Religionsunterricht aus Gewissensgründen für 
den Schüler/die Schülerin: 

__________________________________________________________________________________ 

geboren am: _____________________________ Klasse: _______________________________ 

gestellt.  

Die Befreiung erfolgt aus schulorganisatorischen Gründen zum Schuljahresende. Die Befreiung 

gilt ab  

dem Schuljahr: _________________________________. Die nachfolgenden Hinweise haben wir zur 

Kenntnis genommen. 

 

Datum: _______________________________       

Unterschrift des/der Erziehungsberechtigten: _____________________________________________ 

Ggf. Unterschrift der/die religionsmündige Schülerin/Schülers: _____________________________ 

 

Hinweise 

1. Der Schüler/die Schülerin ist in der Zeit des planmäßig stattfindenden Religionsunterrichts nicht 
betreut bzw. beaufsichtigt und hat eine Freistunde. Eine Versorgung von schulischer Seite mit 
Aufgaben ist nicht vorgesehen. 
 

2. Vom Religionsunterricht abgemeldete Schülerinnen und Schüler halten sich während ihrer 
Freistunde in der Regel in der Cafeteria auf. Bei Problemstellungen wenden sie sich an das Cafeteria-
Personal, das Lehrerzimmer oder das Sekretariat. 
 

3. Die Freistunde kann zum eigenständigen Vor- und Nachbereiten von Unterrichtsstoff, zum 
Bücherlesen oder zur Pause genutzt werden. Es gelten die Regelungen und Bestimmungen der 
Schulordnung (insb. zur Handy-/Tabletnutzung sowie zum Verlassen des Schulgrundstückes). 
 

4. Findet der Religionsunterricht in den Randstunden des Schultages statt, können Eltern schriftlich 
mitteilen, dass ihr Kind erst zur 2. oder 3. Stunde zur Schule kommen oder schon vor 12.00 Uhr nach 
Hause gehen darf. 
 

5. Fällt der Religionsunterricht aus, haben abgemeldete Schülerinnen und Schüler die Pflicht, sich 
selbstständig darüber zu informieren und am Vertretungsunterricht teilzunehmen. 
 

6. Vom Religionsunterricht abgemeldete Schülerinnen und Schüler sind zur Teilnahme am Werte-und-
Normen-Unterricht verpflichtet, sofern dieser von der Schule eingerichtet wurde. 
 

7. Eine Rücknahme der Befreiung vom Religionsunterricht ist schriftlich mitzuteilen und aus 
schulorganisatorischen Gründen ebenfalls nur zum Schuljahresende möglich. 

 


